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Durlach
Donnerstag

er Wochenblatt .
y^ ro . ^ den 28 . Januar » 636 .

Bekanntmachungen .
Die zollamtliche Behandlung der mit den großher¬

zoglichen Fahrpoften ein . , durch . und
ausgehenden Maaren bctr .

Nachdem in Gemäsheit des im großh . Staats -
und Regierungsblatt Nr . I. XI . verkündeten höchsten
Edikts vom 5 . Dezember d . I . , vom I . Januar künf¬
tigen Iay - s an , an den Grenzen gegen das gemein¬
schaftliche Ausland und im Innern des Großherzog -
thums , die neu organisirten Zoll - uno Steuerämtcr
in Lhätigkeit treten , und somit von diesem Zeitpunkt
an die den großh . Poilbehörsen bisher obgelegene
Zollerhebung aufhört , so findet man sich veranlaßt ,
diejenigen Bepim .uui , deS zollameiichen Verfah¬
rens , welche aus die G .-terversenouagen »uitteist der
großkerzogl . Fahrpostc » , und aus das -Reisegepäck
der Sil - und Packwageupassagsire Bezug haben , im
Interesse des Publikums zur allgemeinen Kennlniß
zu deiüge 'n , und deren möglich » genaue Beachtung
dringend anzucmpschlen . ^

k . Alle Gegenstände über 4 Loth schwer , welche
Vom Auslände verpackt in das Vereinsaebiet cin -
gefähct w >rden , Misten ohne Rücksicht aus ihre Ver¬
packungsart , ausser den Asi -cßbriefrn mtt einer deut¬
sch geschriebenen , offene » EA >,-rung in deutscher oder
französi ' cher Sprache versehcn sehn . »

Diese Erklärung muß entha ten :
den Namen des . Empfängers ,

d ) den Ort , wohin das Nohstück bestimmt ist,
e ) dessen Zeichen Und Nummer ,
6 ) die Gattung der darin ».uhaltenen Gegenftän .

de nach denjenigen Benennungen , womit solche
im Zolltarife in dn > bktreßenden Ariiteln und
Unterabtheilungcn desse .bi N bezeichnet sind ;

e ) . wenn in einem Posistück mehrere ungleichartige
Gegenstände zusauiniengcpackt sind , welche ver¬
schiedenen ErhebungssiJen sür die Eingangsab¬
gabe unterliegen , das Nettogewicht einer

- jeden Waarengaltuug ;
> L ) den Ort und Dag der Ausstellung der Inhalts¬

erklärung , und
xb den Namen des Versenders .

Da der gänzliche Abgang di ser Declaration , oder
die mangelhafte und nnbe,iimmte Ausfertigung der¬
selben den Emps ' nger der Maaren mit empfindli -
chen^ Nachfh uen bedroht , und gleichzeitig aus die
im Interesse des Publikums lieg . nceAcccleratwn der
Fahrpostcn nachtheilig einw >rlk , so w rd »n sich die
Empfänger selbst angelegen fty „ lassen , daß die auS
chüm Auslände zu bezieh > d . N Maaren genau nach
der obigen zollamtliche » Vorschrift behandelt werden .

Geldfässer und Geldpakete , welche blos einer all¬
gemeinen Revision unterliegen , bedürfen dieser Dec¬
larationen nicht .

2 . Die aus dem Auslande in die Vercinsstaaten
eingehenden Maaren , sowie das Paffagi

'
ergepäckwerden auf der der Grenze zunächst gelegenen Sta¬

tion einer Vorastfertigung unterworfen . Hinsichtlichdes Paffagiergepäcks tritt dabei folgendes Verfahrenein : Jeder Reisende wird befragt , ob er zollpflichti¬
ge Sachen bei sich führe . Ist solches der Fall , sowird ihre Gattung und Menge förmlich ermittelt ,und davon zur Stelle her Eingangszoll erhoben .

Smd keine zollpflichtigen Gegenstände angemcldet ,und dergleichen auch nicht vorgefunden , so wird das
Passagiergul dem Reisenden sogleich wieder vcrab .
folgt .

Sind dagegen zollpflichtige Gegenstände in zoll¬
pflichtiger Menge vorgefunden , ohne declarirt gewe¬sen zu sehn , so bewendet es entweder bei deren Ver¬
zollung , oder das Untersuchungsvcrfahren wird ein -
gelriter , nach Aüleitung der Bestimmungen der Zoll -
vr .dnung ,

Merden ganze stoffer mit Maaren vorgefunden ,und es kann Heren Abfertigung bis zu dem Abgän¬
ge der Post nicht beendigt fepn , so hat sich der Pas¬
sagier selbst, zuzuschreibcn , wenn er Behufs der Äb -
fertigi . ug entweder Zurückbleiben , oder zu deren Be¬
sorgung einen Stellvertreter ernennen muß , weil un¬ter Paffagiergut keineWaarcnvcrscndungcn verstan¬den werden .

Passagiere , welche , ohne im Vcreinsgcbicte sich
aufzuhalten , durch das Land reisen , sind im Betref¬
fe ihres Passagiergutes nicht minder der Revision
unterworfen ; es steht ihnen jedoch frei , statt dersel¬ben . die Colli

'
verbleien zu lassen '

, welchen Falls ihr
Ausganz auf die vorgeschricbene Weise controlirt
wird .

Dasselbe Verfahren muß statt finden , wenn un¬ter ccm Passagicrgut zollpflichtige Gegenstände vor¬
handen sind , und die Entrichtung des EingangSzollSnicht vorgezoge » wird .

5 . Die an der Grenze unter Verschluß gesetzten
Waarenpatcte werden am Bestimmungsorte , wenn
sich daselbst ein - zu Erhebung des EingangszvüS
befugte Behörde befindet , derselben von der Postbe¬
hörde übergeben ; erstere hat sodann in Beisehn des¬
jenigen , der sich durch Vorzeigung der Adresse als
Empfänger ausweiset , diese Pakete zu öffnen , mit
der Declaration zu vergleichen , und bei richtigem
Bejunde , nach geleisteter Abgabcnzahlung , zu v ^ -
abfolgen .

Die Entrichtung des Postportos geschieht aber an



denjenigen Postbediensteten , welcher den Adreßbrief
worauf der Empfang des Pakets von der Zollbehörde
bescheiniget ist , dem Adressaten überliefert .

4 . Die an der Grenze schon rcoidirten , mithin
nicht unter Verschluss gesetzten Poststücke verbleiben
auf dem Postamte , und gelangen gegen Einzahlung
des schuldigen Zolles in die Hände des Adressaten .

L . Wenn an dem Bestimmungsort sich zwar ei¬
ne Fahrpostanstalt , aber keine zu Erhebung des Ein -
gangszolls befugte Dienststelle befindet , so werden
die an der Grenze unter Verschluß gefetzten Post¬
stücke von der nächstgelegcncn Zollbehörde , an deren
Sitz zugleich eine Fahrpostangalt vorhanden ist , in
Gegenwart des Postbeamten rcvidirt , der berechnete
Zoll aus Ser Postkaffe vorgcschoffen , und die Stücke
hierauf nach ihrer Bestimmung befördert .

Sämmtliche Fahrpostansialten sind in den Stand
gesetzt , den Sitz der Zollbehörde zu bezeichnen , bei
welcher in jedem einzelnen obenerwähnten Falle die
Verzollung einzutrcten hat .

6 . So lange ein vom 'Auslande cingcgangeneS
Poststück nicht aus den Händen der Post - oder Zoll¬
behörde gekommen ist , steht es jedem Adressaten frei ,
dessen Annahme abzulehnen .

7. Wer Gegenstände verpackt mit den Fahrpo¬
sten durchführen zu lassen beabsichtigt , muß denselben
eine Erklärung wie Z . 1 . vorgcschrieben ist , beifügen .

Die DurchgangSadgabe wird aus der Postkasse vor -
geschoffen , und dem Empfänger LeS Poststücks an -
grrechnet .

8 . Werden Gegenstände des freien Verkehrs , wel ,
che mit einem Ausgangszeile belegt sind , aus dem
Jnlande mittelst der Fahrposten nach dem Ausland «
Versendet , so liegt dem Versender ob, vorher der ei.
ner dazu befugten Zollbehörde den AuSgangSzoll zu
entrichten , und die darüber erhaltene Quittung dem
Paket offen beizulegen .

9 . Wenn unverzollte Maaren aus einer öffentli¬
chen Niederlage mit der Fahrpost in das Ausland ver¬
sendet werden , so hat der Versender den ihm von
der Zollbehörde rrtheilten Begleitschein der Postbe «
Hörde mit dem Paket abzuliefern , und noch übcrdieß
die Obliegenheit , auf der zu dem Paket gehörigen
Adresse zu bemerkennebst Begleitschein . "

10 . Wenn Gegenstände des freien Verkehrs von
einem Orte des Zollscreinsgebiets nach einem andern
Orte desselben mittelst eines Kurses durch die Post
versendet werden , auf welchem diese durch das Aus .
land fährt , so muß der Absender dem Poststücke ei.
ne schriftliche Erklärung nach einem von den Zollbe -
Hörden uncntgeldlich zu verabfolgenden gedruckten
Formulare für dergleichen Versendungen mit Berüh .
rung des Auslandes überhaupt abgefaßt . offen bei¬
fügen . Befindet sich im Wohnort dcS Absenders ,
oder an demjenigen Orte , wo das Paket zur Post
gegeben wird , rin Hauptamt oder eine andere mit
VerbleiungSwrrkzeugen versehene Zollbehörde , so hat
der Absender baS Paket vor der Abgabe zur Post
dort mit amtlichem Verschlüsse versehen zu lassen .

Die Postbeamten haben da- Publikum aufmerk ,

sam zu machen , ob ein « Versendung auf dem Kurse
Ausland berührt oder nicht .

11 . Auf Poststücke , welche unter dem Siegel ei.
ner öffentlichen Behörde versende « werden , und an
-eine öffentliche Behörde adressirt sind , finden diese
Bestimmungen keine Anwendung .

CarlSruhe den 22. Dezember 1835..
Großherzoglich? Vbcrpost- Directiön .

v . Mollenbec .
vär , Honsell .

Präklusivbescheid .
O . A - Nro . 1848 . Alle diejenigen , welche unter ,

lassen haben , an der heute zur Liquidation der Schul¬
den des in Gant erkannten Nachlasses des Jonas -
Jonas Daube von Königsbach , anbcraumtcn Tag -
fahrt ihre Forderungen anzumeldcn , werden Von
der Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Durlach den 21 . Januar 1836 .

Großherzogiiches ObcrAmt.

Bei der am 19 . d . M . dahier statt gehabten
Wahl zur Ergänzung dcS kleineren Hürgcrausfchuf -
ses wurden folgende hiesige Gemeinde - Bürger al -
Witglieder desselben erwählt und bestätigt :

Philipp Leber , Stadtdurlacherwirth ,
Apotheker Bürk ,
Sailermetster Friedrich Wächter ,
Wilhelm Jung , Mehgermeister ,
Adam Jung , Schuhmachermeister ,
Johann Friedrich Klaiber , Weingärtner ,
Schlossermeister Adam Karcher ,
Kierermeister Friedrich Franzmann ,
Johann Friedrich Blum , Secklermeister ,
Handelsmann Grscheider ,
Karl Petri der jüngere , Uhrenmacher ,
Philipp Hochstetter , Metzgermeister ,
Christian Kindler , Hafnermeister ,

und von den seitherigen Mitgliedern blieben noch :
Zeugschmiedmeister Satzger ,
Blechnermeister KnauS ,
Orgelbauer Burgy ,
Steinhauer Karl Kay ,

was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , baß
die Wahlacten auf dem RafhhauS zu Jedermann -
Einsicht offen liegen .

Durlach den 23. Jan . 1836.
BurgermeisterAmt .

W e p ß e r.

Nro . 100 . Waldmeister Kiefers Wittwe dahier ,
läßt Montag den 1 . Februar d . I . Nachmittags L

Uhr , auf hiesigem RathhauS öffentlich versteigern :
L Drtl . 36 Ruth . Acker auf der Beun , neben Georg

Schweitzer Wtb . und Carl Ekschmaun ,
An . chlag 200 fl.



iDvtl . 15 Auch. Acker allbck, neben Gottfried Kir¬
fs» und Adler -virch Warner von Gröyingen ,

Anschlag 110 ff.
' 1 Brtl . 11 Ruth . Acker im breiten Wasen , neben

Ludwig Kern und Schneider Glaser von Grö -

tzingcn , Anschlag 100 ff.
2 Morgen Acker im Kochsacker, neben Untermüller

Kitterlein und Thomas Bockte ,
Anschlag 250 fl .

86t Ruth . Weinberg im obern Rennich , einseitS
Mößner Groner , anderseits Carl Mehr ,

Anschlag 100 fl.
L Drtl . Ruth . Weinberg im untern Rennich ,

einseitS Friedrich Krebs , anderseits Hafner Fro - -
müller , Anschlag 200 fl.

S Dctl . Wiesen auf der Lcnsenhub , einseitS Gott¬

fried Kiefer , anderseits Joh . Jacob GoldschmidtS
Erben , Anschlag 200 fl .

« ozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß bei annehmbarem Gebot sogleich loß -

gcschlazen werden kann , und nur eine Steigerung
abgeyaiten wird .

Durlach de« rz . Januar i »z5.
BurgerineisterAmt .

Wepßer .
Nrs . 101 . Aus der Verlaffen sch ast der ledig

» erstorbenen Juliana und Philipp Jakob Kiefer
von hier , werden Montag den 1 . Februar d . I .

Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhause nach¬
bemerkte Liegenschaften nochmals verstei - : rt :

SSi Ruthe Wiesen auf der Mittlern Hub , eins .
Georg Adam GoldschmidtS Wtb . , anderseits Jacob
Kiefer .

13 Ruth . Garten vor dem Dasrlthor , eins . Herr
Particulier Sold , anders . Margaretha Waisel ,

Gebot 13L fl.
1 Vtl . 24 Ruth . Acker an der Dürrbach , eins .

Gemeinderath Leber, anderseits Kraft Rau ,
Gebot 80 fl .

Skz Ruth . Wiesen auf der mittler » Hub , eins .
Gewann , anderseits Juliane Kiefer , wozu di » Lieb¬

haber eingeladen werden .
Durlach den 26 . Januar IkZß .

Burgcrmei
'
sterAmt .

W e p ß e r.
AuS der Verlassenschaft des verstorbenen Herrn

MckitärstallmristerS Wippermann , werden am Mitt -

woch und Donnerstag den 3 . und 4. Februar d. I .
- Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2

bis 4 Uhr in dessen Wohnung öff ntlich gegen baare

Bezahlung versteigert :
Silber und Gold , worunter eine goldene Rcpe -

tierUhr , Gewehr und Waffen , Mannsklriber ,
worunter eine goldgestickte Uniform , Bettwerk
und Leinwund , Schreinwerk , 3 Sättel und

Zeug , Pferdgeschirr und Riemenwerk , mehrere
Peitschen , ein Schlitten sammt Geschirr , ver .

schiedener Hausrath ,
» ozu die Liebhaber cingelaben werde « .

Durlach den 27 . Januar 1836 .
BurgermeisierAmt .

Wepßer .
vckt. Fesenbeckh .

Söllingen . ( Bekanntmachung .) Franz Roth ,
auf dem Söllingcr Berg , läßt Erbschaftswegen sei¬
nen Hof und Liegenschaften auf Montag , den 1 .
Februar d . I . , Mittaas 1 Uhr auf dem hiesigen
Äathhaus öffentlich versteigern ; die SteigerungS -
Liebhaber haben sich an obgedachtem Tag und Stun¬
de auf dem hiesigen RathhauS cinzufinden , allwo
man ihnen die Bedingungen vorerst eröffnen wird .

1) Ein 2stvckigteS Wohnhaus , Scheuer und Stal¬

lung ;
2) Ein Nebengebäude , darunter sich eine Wohnung

befindet ;
3) Einen Ziegel - und Kalkbrennvftn ;
4) Eine DrockenHütte ;
5) Ungefähr 20 Ruthen Küchengarten;
6 ) Ungefähr 36 Morgen Ackerfeld und Futter -

Anlage .
Söllingen den 11 . Januar 1836 .

BurgermeiflerAmt .
Weis .

Wolfartsweier . ( Holzoersteigerung .) Mitt¬

woch den 3 . Februar d . I . Vormittags 9 Uhr,
werden in dasigem Gemeindswald

18 Stämme Eichen , wovon sich der größ¬
te Tbeil zu Holländerholz eignet , und

2 Stämme Buchen
öffentlich versteigert . Hiezu werden dis Lieb¬

haber mit dem Bemerken eingeladen , daß die

Zusammenkunft bei der Wohnung de- Bürger¬

meisters dahier statt findet .
Wolfartsweier den 23 . Jan . 1836 .

Bürgermeisteramt .
D i etz.

Vflt . Stuy .

Jdhlmgen . ( Holzverkauf .) Mittwoch den

10 . Februar d . I . werden in dem hiesigen Ge -

meindsWald , im sogenannten Taubenschlag bei

der Gondelsheimer Straße , 23 eichene Stäm¬

me, r-on großer und gesunder Qualität ,
worunter 18 Stück vorzügliche HoliänderEichen

sich befinden, 230 Stück ForlenStämme , wel¬

che zum Theil als Seegklbye , und die übrigen

aber zu Bau - und Nutzholz benutzt werden kön¬

nen , öffentlich versteigert .
Alsdann nächstfolgenden Donnerstag darauf ,

den 11 . , werden im Forlenwald an der nemli -

chen Straße 06 Klafter buchen, 70 Klafter for-

len Stammholz , 33 Klafter gemischtes und 6350

gemischte Wellen versteigert , wozu man die Lieb¬

haber hiermit einladet ; der Anfang gedachter

Steigerung beginnt jedesmal Morgens 9 Ubr,
die Zusammenkunft ist an obengenannter Straße ,

Jdhlmgen den 25 . Jan . 18Z5 .
BurgsrmeisterAnit .

Becker .



Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender

^dahier zur Post gegebenen

Briese , die als unbestellbar bieder znrückgecommen
find , werden zu deren Rückcmpfang gegen Entrich¬

tung der etwa darauf haftenden Taxen re . hicmit

ki '' . ai>. ., . s. idcrt .
io . Schmicdmcister Schwingle in Gottsa « .

n . Leonhard Daum in Brerten .
12 . Gr . ÄmtsRevisorat in Slühiingcn .

iz . Echreinerniciikcr Funck in Nöttingen .

14 G .kdina Keppleri » in KleinGartach .
15 . Steindaucrnieister Strowel in Baken .

Lurlach den 27 . Jan rar izzü .
Eroßh . PosrExpedition .

R 0 ttmann .

Prwat - Nachrlchcen .

Die Lithographie
V0 .

Wahl und Berggötz
in

Aue bei Durlach

empfiehlt sich zu Uebernahme aller Gegenstände die¬

ses Faches ergebenst , verspricht jede Bestellung schön

und billig zu liefern , und bittet um geneigten Zu¬

spruch .
Fm Hause des Rebscockwirth Klenert ist der obe¬

re Stock zu vermiethcn , bestehend in 5 Zimmern ,

welche ganz oder theilwcis bezogen werden können

nebst Holzremies und Waschhaus . Das Nähere

ist bei Nebstockwirth zu erfahren .

Durlach . ( Logisvermiethung . ) In der Behau¬

sung des Orgelbauer V 0 i t , ist der Hcrrengaffe , ist

aus den 23 . April , d . I . der dritte Stock , bestehend

in 3 Zimmern , Küche , Magdkammer , Keller , Spei¬

cher , Holzplatz rc. zu vermiethcn ; auch kann auf

Verlangen noch ein viertes Zimmer dazu abgegeben

werden . Das Nähere erfahrt man beim . Hauörigcn -

thümer .
Zn der Hauptstraße , im Hause des Färbermci -

ster Hauck , ist ein Logis im o.bern Stock zu ver¬

mischen , welches auf den 23 . April bezogen wer .

den kann . Das Nähere ist beim Hauseigcstthümer

selbst zu erfragen .

100 Gulden Pflegschastsgcld zu äH Prozent , kön¬

nen gegen gerichtliche Versich rung sogleich erhobeck

werden , wo ? sagt das Comptoir dieses BlatteS .

200 fl. Pflegschaftsgelder können als Darleihe ,

gegen gerichtliche Versicherung zu üH Prozent , täg¬

lich erhoben werden . Bei wem , erfährt man im

Comptoir dieses Blattes .

avo fl. können gegen doppelt gerichtliche Versi¬

cherung zu Prozent erhoben wrrd ?n , bei wem ,

ist im Comptoir bkHK
» Blatt

'
es zu erfragen .

Bei Unterzeichneten sind alle Arten Gemüsesaa.

men gut und billig zu haben .
Friedrich Zorschner , Handels Gärtner

in

. Durlach .

Kirchenbuch - AuHjäge .
Jan . : C 0 - u l irt
«in si . Heinrich Christian Franz ? ofer , Burger und

Maurer , Sohn oou Daniel Ho-fer , Bedienten
in Karlsruhe mit Sophie Katharine Lchberger ,
Tochter von Johann Gottfried Lehberger , hics.
Burger und Hirte .

.am rr . Georg Heinrich Jung , Burger und Schuhma -

chern,elfter , Sohn von Georg Wilhelm Jung ,
Burger und Schubmachermeister mit Katharine
Magdalene Fleischmann , Tochter von Gabriel

Zteischmann , Burger und Weingartner .
am 24. Jakob Friedrich Mäulc , Burger und Stein¬

hauer , Sohn von t Jakob Friedrich Maule ,
Burger und Steinhauer mit Christine Marga¬
rethe Weiler , Tochter von k Georg Wcucr ,
Burger und Weingärtner .

am 24. Geoig Adam Lang , Burger und Steinhauer ^
Sohn von Georg Adam Lang , Soldat mit Ka¬

tharine Barbare Wackershauser , Tochter von
Kart Anton Wackcrshauscr , Burger und Wein¬

gartner .
Dez . : Geboren
am 20. Alexander Christian Georg Karl — Vater : Hr .

Karl Friedrich Hosp , Hauptmann bei hiesiger

Jan - : Garnison .
am iz . C .ristine Katharine — Vater : Johann Jakob

Dürr , Burger und Straßenroact .

am ig . Katharine Christine — Vater : Karl Kakob Dre¬

her , Burger und Fuhrmann .
am ig . Katharine Rosine — Later : Johann Gabriel

Kleiber , Burger und Weingärtner .

Jan . : Gestorben
am 12 . Adam Friedrich Kuhn , Burger und Steinhau¬

ck , ein Wiltwer ; alt : t>4 Jahre , y Monate , 13

Tage .
am 14 . Ludwig — Vater : Johann Christoph Geld¬

schmidt , Burger und Kunstschmiedmeiiier ; alt :

7 Jahre , s - Lage .
am 15 . Christoph Adam Käst, unvecheurathetcr Toz -

löhner auf dem Lamprechtshof ; alt : ba Jahre ,

2 Monat « , 8 Tage .
am 2Z. Johann Georg Frick , ein Schreiner ; lediger

Sohn des Jakob Friedrich Friu , Burger und

Zoilgardisten ; alt : 22 Jahre , z Mon . 21 Toz .

Frucht - Preise

vom 23. Januar 1836 - in Durlach .
Mittelprriö :

Das Malter fl - kr .

Walzen . . . . . .
Neuer Kernen . 21
Alter Kernen . . . . . . * » * ä

—

Alt Korn . . * . l
' '- —

Gerste . . . . . . . . SO

Welschkorn .
—

4S

Ausgestellt war : 156 Malter »

Eingeführt : 59a Malter .

Verkauft : 759 Maiter .

Reuaufgestellt btcibt : Nichts .

( Hiezu eine Beilage , die Saamenhandlung

des Earl Felix betreffend. )



ro r o o - 2. a x e.Ein Weck zu 2 kr / soll wiegen — Pf . 14 Loth.
LLeiflbrod zu 6 — — — 1 — 11 —
Schwarzbrot ) zu 10 kr . soll — 4 — 11 —

Fleisch - Taxe .
Lchsenfleisch 9 kr . per Pfund.
Schmalfleisch 7 kr. „ „
Kalbfleisch 8 kr. „ „
Hammelfleisch 8 kr. „ „
Schweinefleisch' 9 kr . „ „

Das Pfund Rindschmalz kostet— — Schweineschmalz .— — Butter
Lichter , gezogene das Pfund— gegossene . . . .
Seife . .
Ochsenunschlitt , roheS . .Der Ccntner Heu . . .
Hundert Bund Stroh . .Das Meß Holz , hartes , kostet

1 fl.
13 .
16 fl.

20 kr.
24 —
17 —
24 —
22 —
18 ' —
13 —
20 —

, Gutes Mittel zur Nachahmung.
Eia Mann , der gewohnt war vor Schlafengehenseine Hosen an der Wand neben dein Bette aufchhäu -äcn , machte fast jeden Tag die traurige Entdeckung , vaßsich während der Nacht oas darin gewesene Geld ver¬mindert habe . Da ausser seiner theueren Ehehälfte nie¬mand in das Zimmer kam , so mußte sein Verdacht na¬türlich auf diese fallen . So oft er sie darüber zur Sie¬de stellte, wurde er jedoch mit solchen Ehrentitel » über¬häuft und sogar mit öffentlicher Klage bedroht , daßer froh war , zu schweigen, oder die Sache mit einemgezwungenen Scherze zu beendigen . Aber die nächtli¬chen Visiten an seinen Hosentaschen dauerten fort , under sann demnach alles Ernstes darauf , den Besucher zuentdecken.
Ein alter Polizeiagent flüsterte ihm rin uritrüglichesMittel ein . Ais er wie gewohnt die Hosen an derWand aufhieng , legte er in die Tasche, worin sein Geldwar , Kienruß , ohne daß die Krau es bemerkte und legt«sich schlafen. Diese gicng , als sie sich überzeugt , daßihr lieber Mann fest fthlase nach brr ausserordentlichenKasse, grübelte still in der Tasche herum , um , wo möglich,größere Stücke herauszufinben .Zufrieden mit den geheimen Forschungen legte sie sichwieder in das Bette , wischte sich mit der Hand denSchweiß ab und schlief ruhig biS am Morgen .Der Ehemann saß bereits aufgerichtet im Bette undbetrachtete mit großem Entzücken seine reihende Frau ,die ihr Gesicht so schön gemalt hatte . Endlich erwachtesie und sagte zu ihrem Manne : so ! bist du schon wach?hast du wohl geschlafen, mein lieber ?Nicht sonderlich — mir träumte du habest mir dieseNacht Getd aus der Hosentasche genommen . Ach sahdich so deutlich . „ Willst du schweigen ?' - Grobian du ,rc . ries ihm die erzürnte zu — meine Geduld ist aus ,ich werde dich sogleich verklagen . -Da thust du ganz recht , meine brave Frau ! crwie -derte der Ehemann im spottenden Tone . — „ Du er¬sparst mir dadurch einen Gang . " Nur muß ich dirrachen , daß du vorher eine andere Schminke austrägst »

dich einmal ^ Tpiegtt .
'E " B -. rach. -

^ sagend reichte er ihr einen solchen hin Mitdie Ueberlistete ihr furchtbares Neaer -
En endlich - nach langem ve qebUchemsogern , aus Furcht vor den Folgen . - ihre Verirruna, n die verhängnißvolle Hosentasche .

^ Verirrung

Frauen und Glocken.

» i .
^ ' e sollen , wie behauptet wirb , die größte Aehnlich,
^ ^ e ^n^ .n^er haben . Frauen und Glocken hör * mau

5ft lehr weit ; — Frauen und Glocken sind nicht vom
härtesten Metall ; Frauen und Glocken geben den mensch-

Knuten oft einen höher » Schwung ; — Frauenund Glocken brummen c>ft lange uach.
Horch , welches Lärmen und Toben in jenem Haufe «

Die liebe grau ist ausser sich , der Zorn entstellt ihre
kchouen Zuge , der Genius der holden Weiblichkeit flüch¬tet sich scheu , und furchtsam , und der Schooshund ver«
kriecht sich unter dem Sopha . — Der Herr Gemahl hatihr z» drei Ballkleidern das Geld versagt — nun stürmt
sie im Hause umher und schüchtern schleicht derEhemana
durch das Hinterpförtchen in die Harmonie , wo , nachden strengen Statuten der Gesellschaft , keine Weiber
hinkommcn dürfen . — Der gute Mann hat eine Sturm¬
glocke gehcirathet - — Die Sturmglocken aber möge »
nicht regieren im Jahr i8ZÜ !

Seht dort die fromme Frau , — alle Sonntage früh
um y Uhr und Nachmittags um r Uhr sitzt sie regeima -
ßig in der Kirche und singt , und alle Tage von 8 Uhr
früh bis io Uhr Abends vrrläumdct sie iyrc besten Freun¬
dinnen ; aber sie gilt doch tn der Welt für eine gar christ¬
liche Frau , ist aber nichts als eine kalte — Betglocke .
Solche aber mögen nicht regieren im Jahr r 3 gü .

Kennst -du , lieber Leser , jene Frauen , die in Ohn ,
macht fallen , wenn sie bei einem stark duftenden Nelken¬
stock Vorbeigehen , und in Thränen zerfließen , wenn der
Mann ihnen zumuthct , einmal durch die Küche zu ge¬
hen ; welche erst den Endreim suchen , ehe sie daS schrei,
ende Kind befriedigen — und voll Koketterie sind und
voll kranker Launen ? das sind zerbrechliche Geschöpfe —
es sind — Glasglocken . Solche aber mögen nicht regie¬
ren im Jahr rgzss. Wer mögen jene Damen scyn ,
welche so stolz daher rauschen in hochfahrcndem Wesen ,
mit Nichtachtung herabschauen auf das gemeine Gesindel
da unten wie jener Thurm herabschaut auf die bescheid¬
nen Wohnhäuser , die , gebaut aus gleichem Stein ünd
Holz , nur behaglicher , wärmer und nützlicher sind ? Es
sind Thurmglocken die stets verlangen , daß man hinauf ,
schauen und sich nach ihnen richten soll , hakte man auch
den besten Chronometer in der Tasche. — Solche aber
mögen nicht regieren im Jahr i8äb .

Kennst du jene entarteten Wesen , bei denen der Zau¬
ber weiblicher Schönheit uur die tauschende Hülle für
das darunter verborgene Gerippe des Lasters ist , die
ein frevelhaftes Spiel treiben mit den heiligsten Gefüh¬
len — wehe dem der in ihre Hände fällt , es sind —
Armesünderglocken . — Solche aber sollen nicht regiere «
im Jahr igzü .

Aber siehe jene Frauen — sie blenden nicht — sie kv -
kettiren nicht , sie scheinen nicht , sondern sind wirklich ,
was sie seyn sollen , sie lieben ihren Gatten , ihre Kinder
und die Häuslichkeit , sie sind Schutzengel der Männer
— daS sind die Hausglocken . —

Solche aber mögen im Jahr r8Zü ! I sic werden , wie
immer , nur ein sanftes Regiment führen , denn ihre er¬
sten Minister werden sepn — Anmuth und Liebe ! !

Druck und Verlag der M . Dups ' scheii Buchdruckerey .
-!
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Preis - VerzeLchniß der vorzüglichsten Sorten
Gemüse - Saamen , welche um beigesetzte Preise frisch nächst zu haben sind bei Carl Felic ,

Handelsgärtner beim Schloßgarten .

Blumenkohl oder 6si -viol . Wurzelarten , Monatrettig .

per Loch .
Englischer .fr?,her , - - - -
Holländischer früher , - - -

t Asiatischer Mittel früh groß -
Kohlrabi .

Diener frühe weiße Kleinblättrich
Englische frühe „ - - - -
Ulmer zarte Glaskohlrabi « -
Späte weiße - - - - - -
Bodentvhlrabi - - - - - -

Wirsching .
Wiener frühster niedrich , -

spater „ - - -
Ulmer frühster achter - - -

„ Mittel - - - - - - -
» später - - - - - - -

Straßburger später langer - -
Großer Zuckerhut - - - ' - -

Weiskraut .
Englisch Jorker früh niedrich -

spitzig ächtes - - - - -
Englisch Zuckerhut groß -
Holländisch frühes großes
Svat holländisch großes
Nürnberger großes spätes - »
Fuder spitzig zum Einschneiden

Rothkraut .
Holländisch schwarzrothes - -

„ großes Blutrothcs . -
Winterkohl .

L' rüner niedricher - - - - -
hoher - - - - - -

Mombacher dickgesüllter « -
Schnittkohl .

Englischer breiter - - - - -
Sproß - oder Rosenkohl - >

Spinal .
per Pfund

Breiter rundblättricher » , -

kr.
"

per Lvth . kr.
28 Larotten holländische rothe - 4
ir „ Hornsche lange feuer 4
zr Schwarzwurzel - - - - - - r

Petersilie - - - - - - - r
„ schon gefüllt - - - - z

12 Sellerie tnollen ober Kopf - -- b
8 „ vorzüglich kleinkrauticher S
b Ruttel - oder Dickrüben .
4 per Pfund.

Lange sieischrothe 28

2 Basilicum großer
o Kerbel gefüllter^ Kressen gefüllt

rc> per Loth .
8 Mutrothr zum Einmachen - - 2

8 Küchenkräuter .
- - - - - 8
- - - - - 3

- - - - - - Z
Lauch .

io Winter dickpollicher
io Majoran - - - -

^ Zwiebel .
8 Große runde rothe - - « « 4

ib Nürnberger harte große - - » 4
Auskernerbsen .

'
o Pfund .

Pariser frühe halbhohe - - - 24

^ Zuckererdsen .
3 Früheste blaubtühende -

Zwergbohnen .

2 Frühe holländische weiße
g Zohannisboouen - -

Stangenbohnen .

» r 1 s «

Lange weiße vieltragende zum
20 Einmachen - - « - -

-4

20
rb

per Loth . kr .
Runde weiße kleinkrauticho - -
Rothe i^h -iiupsAner - - - »

Sommerrettig .
Wiener frühe gelbe « - - -
Große rothe - - - - - -

Winterrettig .
Erfurter lange schwarze - - -
Runde schwarze - - - « -

Kopfsalat .
Früher kleiner Eierkopf - «

„ rothrandicher - - -
« Schmalzkops « » , -

Großer gelber Mogul - - » ,
Brauner Mohrenkopf - - - .
Gesprengter Forellen » - -
Lattig gelber langer breiter , r

Enticfie .
Früher breiter gelber L »e ->rol ro
Grüner breiter kscsi -ol - - , g
Großer grüner krauser - - » b

Kukummer .
Grüne gewöhnliche - - - » . h
Grüne Schlangen - - , - g

- k
l»

^
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